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Ziel: 
Nur gesunde Völker auswintern



Massenwechsel als Gesundbrunnen

• Im Verlauf eines Jahres schlüpfen 160`000 bis 
200`000 Arbeiterinnen

• Nach dem zügigen Populationswachstum in der 
ersten Saisonhälfte (bis zu 40`000 Individuen) 
schrumpfen die Völker ab Ende Juni wieder und 
wintern schliesslich mit nur 5`000 bis 12`000 
Individuen ein

• Die Winterbienen sind passiver und leben länger, die 
Lebensdauer der Winterbienen beträgt 170 bis 243 
Tage.



• Die Winterbienen beteiligen sich nicht an der 
Brutpflege

• Sie übernehmen auch keine anderen Arbeiten im 
Bienenstock

• Sie konzentrieren sich ganz auf den Pollenkonsum

• Wichtig ist, dass die Winterbienen die ersten 10 
Tage ihres Lebens viel Pollen zu sich nehmen

• Ihre Futtersaftdrüsen sind wegen der 
Eiweissspeicher grösser

• Die Eiweisse dieser Nahrung speichern sie auch in 
der Hämolymphe (= Blut) und im Fettkörper

• Bei den Winterbienen ist der Fettkörper deutlich 
stärker ausgebildet als bei den Sommerbienen.



Fettkörpergewebe einer Winter- (rechts) und einer 
Sommerbiene (links). Die Abbildung zeigt die rückseitigen 
Hinterleibshälften mit dem Herzschlauch in der Mitte.



Wintertraube
Der Durchmesser 
einer Wintertraube 
verändert sich je nach 
Aussentemperatur. 
Bei Erwärmung 
lockert sich die Traube 
auf; das Volk 
erscheint dann stärker 
als bei Kälte.



Diese Temperaturen 
wurden in einem 
Bienenvolk im Winter bei 
-4°C Aussentemperatur 
gemessen: Nur die 
Bienentraube wird 
geheizt, nicht aber die 
unbesetzten Stellen im 
Kasten.

Temperaturverteilung



• Die Bienen, die im Inneren der Wintertraube 
wärmen, brauchen beinahe dreimal so viel 
Nahrung wie ihre Genossinnen im umhüllenden 
Mantel

• Die Energie zur Wärmeproduktion gewinnen die 
Bienen aus den Fettreserven, die sie im 
Spätsommer angelegt haben

• Im Verlauf des Winters Konsumiert ein Volk rund 
10 kg eingelagertes Futter.

Nahrungsreserven



Der Winter ist für ein Bienenvolk kritisch

Nur gesunde und starke Völker einwintern

Ausreichend Futterreserve
• Schweizerkasten: 15-18 kg
• Zander-Magazin: 18-20 kg
Konsequente Umsetzung Varroa-Behandlungskonzept
• Totenbefall nicht höher als 5 Milben pro Tag Ende 

September (für 2 Zargen)
Eine gute Völkerführung
• Einengen
• Ev. Pollenwabe aus dem Brutnest verschieben

➢ Im Zander-Magazin an Position 1 oder 10 hängen
➢ Im Schweizerkasten nach hinten





Durchzählen bitte!



Mit der Liebefelder Populations-Kontrolle erhältst du 
genaue angaben was in deinem Bienenkasten 
vorhanden ist.





➢ Ein Achtel verdeckelte Brut

➢ Ein Achtel offene Brut

➢ Ein Achtel Pollen

➢ Vier Achtel Futter



➢ Vier Achtel Brut



➢ Sieben Achtel Brut



Wie viele Einheiten besitzt diese Wabe 
an Bienen, verdeckelter Brut und Futter?
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Lösung zur Populationsschätzübung



Variante: 1

• Königin aus dem Volk entfernen

• Nach 4 Tagen Zellen brechen und neue Königin 
neben den gebrochenen Zellen mit Zweitschlupf-
zelle auf eine Brutwabe stecken

Variante: 2

• Königin in einer Zweitschlupfzelle neben eine offene 
Weiselzelle stecken.

Schlupf in Schlupf



Schlupf in Schlupf nach René Bächler



Von Hand Königin in Schlupfzelle einfügen



Oder mit dem Königinnen-Abfangglas



Neben den gebrochenen 
Nachschaffungszellen stecken



Zweitschlupfzelle direkt neben den 
Weiselzellen stecken



Asiatische Hornisse
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1. Foto Asiatische Hornisse

2. Foto Einheimische Hornisse

3. Nest einer Asiatischen Hornisse. Jetzt wo die Blätter 
fallen werden die Nester sichtbar, bitte melde dies dem 
Bienenzüchterverein Region Jungfrau und dem BGD

➢ Merkblatt Asiatische Hornisse:

2.7_asiatische_hornisse.pdf (bienen.ch)

https://www.bienen.ch/fileadmin/user_upload_relaunch/Dokumente/Bienengesundheit/Merkblaetter/2.7_asiatische_hornisse.pdf
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